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Eine arktische Form von Pararge hiera F.

von Wilhelm Neuburger, Berlin.

Ich habe eine gesättigt dunkle Form von Pa-

rarge hiera vor mir, die sich in wesentlichen Punkten

von der Stammform unterscheidet und zwar durch

folgendes:

Oberseite: Eintönig glänzend schwarzbraun, viel

dunkler als die Stammform, nur das weiss gekernte

Auge in der Flügelspitze ist gelb beschattet, Binden-

andeutung fehlt, Hinteiflügel so dunkel wie die

Vorderflügel gefärbt, mit drei scharf gekernten, gelb

umrandeten Augen. Fransen dunkler als bei der

Stammform.

Unterseite: Vorderflügel eintönig glänzend schwarz-

braun ohne jegliche rote Färbung, nur das weiss

gekernte Auge scharf gelb umrandet, um den gelben

Augenring zieht sich ein bei der Dunkelheit der

Grundfarbe etwas undeutlicher, nach aussen ver-

waschener dunkler Ring, der durch hellgelben sehr

kleinen "Wisch von der einen scharfen Zacken bil-

denden Binde getrennt wird. Auf dem Auge sitzt

noch ein zweites winziges, gelb umrandetes und

weiss gekerntes Auge, welches auf der Oberseite

derartig klein ist, dass es kaum sichtbar ist. Hinter-

flügel ebenfalls ganz dunkelbraun mit violettgrauem

Schimmer, die Augenreihe wird nach dem Aussen-

rande und erstem Teil des Innenrandes zu von einer

etwas helleren silberbraunen Binde begrenzt. Ich

habe diese Form aus Finmarken, dem nördlichsten

Amt in Norwegen erhalten und nenne sie nach dem

Fundort var. finmarchica Neubgr. Beschreibung nach

1 c/ in meiner Sammlung. Leider fehlt mir hiera F.

aus Sibirien und dem Altaigebirge, ich vermute, dass

die dortige Form von hiera eine nahe Verwandtschaft

mit var. fninnnTlnra zeigen wird. Übergänge zu

finmarchica kenne ich aus Odnaes (Amt Buskerud)

Valloe Amt Jarlsberg, Delsbo in Schweden und auch

aus Nordfinland.

Neue Rhophaioceren aus Borneo
von H. Frahstovfer.

Eifri/lcla i-astcliKini ocliits nov. subspec.

1 cf ist viel grösser und von dunklerer blauer

Grundfärbung als Exemplare aus Sumatra und Perak.

Der Apex der Vdfl. ist breiter schwarz bezogen, die

Fiugelunterseite zeigt viel breitere und dunklere,

schwarze Binden auf allen Flügeln.

Das p wird noch erheblicher differieren, leider

fehlt mir dasselbe.

Patria; S. 0. Borneo.

Cirrochroa tijrJic tliiliun nov. subspec.

(S . Der Marginalsaum aller Flügel ist breiter

schwarz bezogen und die Flügelfärbuug ist dunkler

rotbraun. Die braune Discalbinde der Vdfl. Unter-

seite verläuft fast geradlinig und ist völlig zusammen-

hängend, nicht in einzelnen Flecken auf^jelöst, wie

auf den Sikkim und Java Stücken. Die Submarginal-

zone aller Flügel ist farbenärmer.

p Differiert von Java pp durch die ausser-

ordentlich verbreiterte schwarze Discalbinde und den

dunkler gefärbten Basalteil aller Flügel. Die ocker-

gelbe Discalbinde der Htfl. Unterseite ist mindestens

doppelt so breit als bei Java und Tonkin p p

.

Patria: Nord-Borneo.

Cjintliid ('rof(( uiotifdiKi Frühst, forma ihijul-oi-iiin.

Die p P aus dem Flachland von Borneo diffe-

rieren von dem eratella p wie es Distant abbildet,
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